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Zerbst (hjs). Der Dartclub 
„Erholung“ Zerbst hatte sein 
traditionelles Neujahrstur-
nier als Mitternachtsturnier 
ausgeschrieben. Insgesamt  
19 Darter aus Genthin, Des-
sau-Roßlau, Bone und der 
Stadt Zerbst trafen sich, um 
den diesjährigen Sieger zu er-
mitteln. Gespielt wurde „301 
Master out“ im Doppel-K.o.-
System. Für Mannschaften 
war die Disziplin „Cricket 
Team“ ausgeschrieben. 

Im Einzelwettbewerb der 
Darter gab es einen so nicht 
erwarteten Endstand. Die 
beiden Topfavoriten, Marcel 
Langner und Harald Fahle, 
mussten sich in dieser Rei-
henfolge mit den Plätzen 
hinter ihrem Vereinsmitglied 
Thomas Hage zufrieden ge-
ben. Der Zerbster hatte zum 
Schluss die besseren Nerven 
und konnte sich nach span-
nenden Spielen knapp gegen 
die starken Konkurrenten 
durchsetzen. Es war für Hage 
der erste Sieg beim Neu-
jahrsturnier. 

Im Mannschaftsspiel konn-
ten die Darter aus Dessau-
Roßlau den Siegerpokal mit 
in die Muldestadt nehmen. 
Frank Kunze und Reiner 
Troitzsch waren an diesem 
Abend nicht zu bezwingen. 

Etwas überraschend ist der 
zweite Platz der Zerbster 
Torsten Fräßdorf und Jens 
Förster. Beide spielen für den 
DC „Erholung“ Zerbst und 
landeten in dieser Besetzung 

ihren bis-
her größ-
ten Er-
folg. Den 
dritten 
Platz si-
cherten 
sich mit 
guten 
Leistun-
gen vor 
allem im 
zweiten 
Tur-
nierab-
schnitt 
Dirk 
Fräßdorf 
und Maik Schmitz vom  
1. Zerbster Dartverein. Für 
die Darter dürfte diese Plat-
zierung wie Balsam auf die 
Sportler-Seele sein. Denn in 
der bisherigen Fun-Liga-Sai-
son hatten sie nicht immer 
das bessere Ende für sich.  

Der veranstaltende DC 
„Erholung“ war mit diesem 
ersten Mitternachtsturnier 
zufrieden und wird nach ers-
ten Informationen solch ei-
nen Wettbewerb wieder aus-
schreiben. 

Neujahrsturnier DC „Erholung Zerbst

Zerbster Thomas Hage  
ist nicht zu bezwingen

Der sonst so souveräne Steffen Wiedner erwischte einen raben-
schwarzen Tag. Trotzdem konnten die Blau-Weißen einen Sieg 
einfahren.  Foto: Thomas Zander

Von Petra Gensch

Magdeburg. Am vergangenen 
Wochenende fanden die Hal-
len-Bezirksmeisterschaften des 
BFV Magdeburg statt. An zwei 
Tagen maßen Leichtathleten 
aus 26 Vereinen ihre Kräfte. Die 
drei eifrigen Zerbster innen 
Christina Schulze, Antonia 
Hellige und Lara Gensch vom 
TSV Rot-Weiß Zerbst waren 
auch dabei. Sie nutzten diesen 
Wettkampf, um ihr Leistungs- 
vermögen zu testen.

Christina Schulze (AK wJB) 
startete an beiden Tagen. Am 
Sonnabend waren Weitsprung 
und Kugelststoßen dran. Mit ei-
ner Sprungweite von 4,06 Meter 
(m) verpasste sie ihre persön-
liche Bestleistung nur um zwei 
Zentimeter, schaffte damit ei-
nen tollen dritten Platz. Die 
Vier-Kilogramm-Kugel stieß 
sie 8,27 m weit, was für Platz 
sechs reichte.

Am Sonntag ging es bei ihr 
noch um die Laufdisziplinen  
60 m Hürden und 200 m. Beim 
Hürdenlauf knackte sie ihre 

persönliche Bestleistung und 
schaffte es mit 11, 60 Sekunden 
(sek) wieder auf den dritten 
Platz. Den Sonntag beendete 
Christina mit dem 200-m-Lauf. 
Sie erreichte das Ziel nach  
32,36 sek und erlief sich Platz 

sechs.
Antonia Hellige startet in 

diesem Jahr bei den Schüle-
rinnen B W12. Ihre Wettkämpfe 
fanden nur am Sonntag statt. 
Mit einer Weite von 3,92 m 
schaffte sie es im Weitsprung 

auf den achten Platz. Auf Grund 
des verspäteten Beginns und 
der sehr großen Teilnehmerzahl 
zog sich dieser Wettkampf sehr 
in die Länge. Das Ende des 
Weitsprungs und der Start des 
800-m-Laufes lagen so dicht 
beieinander, so dass es Antonia 
nicht mehr rechtzeitig an den 
Start schaffte. Enttäuscht da-
rüber, dass der Start nicht ver-
zögert wurde, konnte sie bei 
ihrer stärksten Disziplin nur 
zugucken. 

Beim 60-m-Sprint kam sie 
mit einer Zeit von 9,49 sek ins 
Ziel. Die Drei-kg-Kugel brach-
te sie bei 6,50 m wieder auf den 
Boden. Im Endergebnis bedeu-
tete das Platz fünf bei ihrem 
ersten Kugelstoß-Wettbewerb.

Die Wettkämpfe für Lara 
Gensch (Schülerinnen B W13) 
fanden ebenfalls nur am Sonn-
tag statt. Sie begann mit 60 m 
Hürden. Nachdem sie sehr gut 
aus dem Startblock kam und 
nach der ersten Hürde noch 
führte, stürzte sie an der zwei-
ten Hürde und konnte diesen 
Wettkampf nicht beenden. 

Trotz ihrer Verletzung am rech-
ten Arm trat sie dennoch 20 Mi-
nuten später beim Weitsprung 
an. An Bestleistung war aber 
nicht mehr zu denken. Mit Wei-
ten von 3,60 m, 3,78 m und  
3,70 m reichte es noch zum elf-
ten Platz. 

Nach einer Stunde lief es 
dann wieder etwas besser. 
Beim 800-m-Lauf verpasste sie 
ihre Bestleistung um 0,5 sek 
und erlief sich mit 2:59,18 Mi-
nuten (min) Platz fünf. Für den 
60-m-Sprint brauchte sie 9,51 
sek. Auf die letzte Disziplin, das 
Kugelstoßen, freute sich Lara 
am meisten. Hier erhoffte sie 
sich auch die größten Chancen. 
Mit recht kontinuierlichen Wei-
ten von 7,65 m bis 7,88 m schaff-
te sie es auf den so ersehnten 
Podestplatz. Mit ihrer ver-
dienten Bronzemedaille fuhr sie 
wieder nach Hause.

Das Wettkampf-Flair lässt 
die drei Zerbster Leichtathleten 
zu einem einstimmigen Ergeb-
nis kommen: „Wir fahren im-
mer wieder gerne zu solchen 
Veranstaltungen“.

Leichtathletik: Hallen-Bezirksmeisterschaften des BFV Magdeburg

Dreimal Bronze für die Athletinnen des Zerbster TSV

Lara Gensch, Christina Schulze und Antonia Hellige (von links) kehrten 
mit Erfolgen aus Magdeburg heim.  Foto: privat

Am 6. März startet für die 
Läuferinnen und Läufer in 
Sachsen-Anhalt der beliebte 
Gaensefurther Läufercup. Die 
Fachkommission Lauf um Sven 
Projahn hat wieder 13 attrak-
tive Läufe in den Monaten 
März bis Oktober im Angebot.

Von Simone Zander

Zerbst. „Die Lauftermine 
stehen fest. Ich denke, wir ha-
ben wieder 13 attraktive Läufe 
in ganz Sachsen-Anhalt ausge-
sucht. Wir hoffen nun auf eine 
gute Beteiligung“, äußerte 
Sven Projahn, Mitglied der 
Fachkommission Lauf des 
Leichtathletik-Verbandes 
Sachsen-Anhalt.

Durch die rückläufige Teil-
nehmerzahl in den vergan-
genen Jahren wurde mehrfach 
dafür plädiert, die Startpass-
Pflicht auszusetzen. Dies konn-
te nun ab 2011 durchgesetzt 
werden. Für eine Testphase 
von mindestens zwei Jahren 
können nun alle Sportlerinnen 
und Sportler aus Sachsen-An-
halt ohne Startpass teilneh-
men. Die Fachkommission er-
hofft sich dadurch eine 
steigende Teilnehmerzahl.

„Seit Einführung der Start-
pass-Pflicht im Jahr 2006 
mussten wir einen Einbruch in 
der Teilnehmerzahl um zirka 
50 Prozent hinnehmen. Dem 
mussten wir entgegen wirken“, 
so Projahn.

Die höchste Beteiligung an 
Laufenthusiasten konnte die 
Fachkommission im vergan-
genen Jahr beim Magdeburger 
Hopfengartenlauf verbuchen. 
Über 500 Teilnehmer kamen in 
die Landeshauptstadt, darun-
ter 150 mit Startpass.

Den wenigsten Zulauf er-
hielten hingegen die drei Lan-
desmeisterschafts-Läufe  
(10 km Straße, Crosslauf und 
Bahnwettbewerb). Hier kamen 
im Durchschnitt nur 70 Läufer 
an die Strecken.

Den Auftakt macht in die-
sem Jahr der Haideburger 
Waldlauf in Dessau, der seine 
34. Auflage feiert. Allerdings 

wird nicht wie gewohnt ein 
Halbmarathon im Angebot 
sein. „Wir haben die Strecke 
auf elf Kilometer gekürzt, da es 
für einen Halbmarathon noch 
zu früh im Jahr ist. Der Boden 
ist oft noch gefroren und es ist 
zu gefährlich“, informierte 
Projahn.

„Wir wollen in  
jedem Jahr neue 

strecken anbieten“

Die Fachkommission hofft, 
dass nicht nur die traditio-
nellen, sondern auch die neuen 
Läufe von den Aktiven gut an-
genommen werden. „Wir wol-
len in jedem Jahr neue Stre-
cken anbieten und das 
Programm variabel gestalten“, 
so der 45-Jährige. Dies scheint 
gut gelungen. Neu hinzu kam 
beispielsweise der Weinstra-
ßenlauf in Höhnstedt, ein 
Weindorf im Saalekreis. Auch 
der Quedlinburger Waldlauf 
ist nach vielen Jahren wieder 
mit im Angebot.

Um in die Wertung für den 
Gaensefurther Läufercup 2011 
zu kommen, ist die Teilnahme 
an mindestens fünf Wertungs-
läufen erforderlich. Die Wer-
tung erfolgt nach dem be-
kannten Platz-Punkt-System. 
Am Ende werden die acht bes-
ten Punktwerte addiert.

Die Läufercup-Wertung er-
folgt in den Altersklassen 
Schülerinnen und Schüler B 
(12/13), Schülerinnen  und 
Schüler A (14/15), Jugend 
weiblich und männlich B 
(16/17) und A (18/19), Männer 
(M 20), Frauen (W 20), Seni-
oren M 30 bis M 80+ sowie Se-
niorinnen W 30 bis W 75+.

Neu ist in diesem Jahr auch, 

dass nicht der Rolandlauf in 
Zerbst das Laufjahr abschließt. 
Der letzte Lauf der Serie findet 
mit dem 15. Gaensefurther 
Schlossquellenlauf auf dem 
Gelände des Hauptsponsors 
am 29. Oktober statt. 

„Viele Läufer werden hier 
noch auf Punktejagd gehen. 
Gleich im Anschluss soll dort 
im Werk die große Ehrungsver-
anstaltung stattfinden“, erläu-
terte Projahn.

Auch etliche Läuferinnen 

und Läufer aus dem Verbrei-
tungsgebiet der Volksstimme 
werden mit um die Punkte 
kämpfen. Es ist zu hoffen, dass 
durch das Wegfallen der Start-
pass-Pflicht diese Laufserie 
wieder mehr Zuwachs erhält.  

Leichtathletik: Gaensefurther Läufercup startet am 6. März mit dem Haideburger Waldlauf

Ohne Streckenpass mehr Läufer anlocken

Die 30. Auflage des beliebten Zerbster Rolandlaufes 
lockte im vergangenen Oktober über 200 Läufer 
ins Zerbster Jahnstadion. In diesem Jahr wird die  

Gaensefurther Laufserie nicht in Zerbst, sondern bei 
ihrem Hauptsponsor in Gänsefurth (Hecklingen)  
beendet.  Foto: Simone Zander

GLC-Nr.  Datum   Veranstaltung  Ort  Beginn  GLC-Laufstrecken
	 	 Mä./Sen.		 Fr./Senn.		 Jgd.		 Schü.

01/2011		 6.	März		 34.		Haideburger	Waldlauf		 Dessau		 10	Uhr		 11	km		 11	km		 6	km		 5	km		
02/2011		 20.	März		 15.	Blbg.	Regensteinlauf		 Blankenburg		 10.30	Uhr		 14,3	km		 10	km		 10	km		5,7	km		
03/2011		 16.	April		 11.	Bad	Schmiedeberger		 Bad	Schmiedeberg		 13	Uhr		 10	km		 10	km		 10	km		 5	km		
		 			 Brunnenlauf,	LM-Str.			 			 			 			 			 			 			
04/2011		 30.	April		 16.	Leißl.	Brunnenlauf		 Leißling		 10	Uhr		 15	km		 10	km		 5	km		 5	km		
05/2011		 7.	Mai		 LM	10	000	m	(Bahn)		 Halle		 13.40	Uhr		 10	km		 5	km		 10	km		 5	km		
06/2011		 8.	Mai		 32.	Quedlinburger	Waldlauf		 Quedlinburg		 9	Uhr		 14,3	km		 5,6	km		5,6	km		2,4	km		
07/2011		 5.	Juni		 32.	Hopfengarten-Pokallauf		 Magdeburg		 9.20	Uhr		 10	km		 5	km		 5	km		 5	km		
08/2011		 13.	Juni		 11.	Gerstewitzer	Mühlentag-Lauf		 Nellschütz		 9.50	Uhr		 10	km		 6	km		 6	km		 2	km		
09/2011		 26.	Juni		 2.	Haldenslebener	Rolandlauf		 Haldensleben		 10	Uhr		 14	km		 7	km		 7	km		 3	km		
10/2011		 3.	Oktober		 9.	Weinstraßenlauf		 Höhnstedt		 11	Uhr		 17	km		 6	km		 6	km		 6	km		
11/2011		 8.	Oktober		 6.	Crosslauf	durchs	Küchenhorn		 Wolmirstedt		 11	Uhr		 9,2	km		 5	km		 5	km		3,6	km		
12/2011		 16.	Oktober	 31.	Zerbster	Rolandlauf		 Zerbst		 10	Uhr		 10	km		 5	km		 5	km		 5	km		
13/2011		 29.	Oktober		 15.	Gaensef.	Schloßquellenlauf		 Hecklingen		 14	Uhr		 11,3	km		11,3	km		11,3	km		5,3	km	

Wertungsläufe für den gaensefurther läufercup 2011

Wolfen (dae). Zum ersten 
Auswärtsspiel im neuen Jahr 
in der Handball-Anhaltliga 
musste die C-Jugend des HSV 
2000 Zerbst am vergangenen 
Wochenende nach Wolfen rei-
sen. Nach einer enormen Leis-
tungssteigerung in der zweiten 
Spielhälfte konnten die Schütz-
linge von Trainer David Maer- 
ten einen ungefährdeten 36:22 
(17:15)-Sieg einfahren. Beste 
Werfer der Mannschaft waren 
Florian Dobritz, Maximilian 
Lemke (je 11 Tore) und Dennis 
Franz (10).

Nach einer ausgeglichenen 
Anfangsphase, in der sich bei-
de Mannschaften nach der lan-
gen Pause noch finden mussten, 
konnten sich die Zerbster 
Jungs mit 6:3 etwas absetzen. 

Etliche individuelle Fehler, die 
sich von Angriff bis zum Tor-
hüter zogen, konnte der Gast-
geber jedoch ausgleichen und 
hielt so das Spiel bis zum Pau-
senpfiff relativ offen (17:15). 
Trainer Maerten forderte in 
seiner kurzen, aber deutlichen 
Halbzeitansprache klarere Ak-
tionen in Angriff wie Abwehr 
und versuchte, auch Torhüter 
Andreas Haberland besser auf 
die Würfe des Gegners einzu-
stellen.

Haberland war es dann auch, 
der seiner Mannschaft mit tol-
len Paraden half, die knappe 
Führung auszubauen (22:17). 
Der HSV-Motor kam nun rich-
tig auf Touren und die schnel-
len Konterspieler Tobias Maer-
ten, Dobritz und Franz konnten 

Treffer um Treffer erzielen. 
Mitte der zweiten Hälfte war 
der Widerstand des Gastgebers 
gebrochen. Torhüter Haber-
land hielt nun fast jeden Ball 
und Lemke sorgte mit seinen 
hammerharten Sprung- und 
Schlagwürfen für Verzweiflung 
beim Gegner (29:20). Der sehr 
athletische Linkshänder erin-
nert in der Veranlagung an 
Shooter Jonas Hohmann von 
der ersten Männermannschaft 
des HSV. 

Auf der anderen Seite stell-
ten die quirligen Aufbauspieler 
Dobritz und Maerten den Geg-
ner vor fast unlösbare Aufga-
ben. Maerten, immer mit dem 
nötigen Auge für den Mitspie-
ler und Dobritz mit seinem 
herausragenden Eins gegen 

Eins machten es Wolfen mit 
laufender Spieldauer oft un-
möglich, einfache Tore zu ver-
hindern. 

Der überragende Spieler des 
Tages war jedoch Trainer  
Maertens „Allzweckwaffe“ 
Franz. Der Allrounder, der bis 
auf die Rückraum-Mitte-Posi-
tion an diesem Tag alles spielte, 
blieb fast immer Sieger beim 
Duell gegen den Torwart. Der 
Linkshänder konnte sich zum 
wiederholten Male auch als 
Linksaußen auszeichnen und 
erzielte dort fünf seiner zehn 
Treffer.
Die C-Jugend des HSV spielte mit: 
Haberland	 –	 Dobritz	 (11),	 Maerten	 (3),	
Kretschmer	 (1),	 Franz	 (10),	 Weferling,	
Berlin,	Lemke	(11/2),	Szegda.

Trainer:	David	Maerten.

Handball-Anhaltliga C-Jugend: HSG Wolfen 2000 – HSV 2000 Zerbst 22:36 (15:17)

Kantersieg nach bärenstarker Hälfte zwei 

Loburg (ans). Das neue Ke-
gel-Jahr begann für die erste 
Herrenmannschaft des SV 
Blau-Weiß Loburg gleich mit 
einem Heimspiel gegen den 
Tabellenletzten der Landes-
klasse Nord, TSV Mosigkau. 
Nach über einem Monat Pau-
se konnten die zahlreich er-
schienenen Zuschauer am 
vergangenen Sonnabend ein 
durchwachsenes Match be-
obachten, aus dem Loburg 
am Ende deutlich als Sieger 
hervorging.

Dabei begann der Wett-
kampf für beide Seiten sehr 
vielversprechend. Die Gäste 
erwischten einen super Start 
und lagen nach der ersten 
Bahn schon in Führung. Doch 
dann erfolgte der Einbruch 
des Mosigkauers L. Etterer 
und die Hausherren kämpften 
sich wieder zurück. Eine ver-
patzte vorletzte Bahn für Ste-
fan Schön (787), verdarb ein 
gutes Ergebnis und auch Mir-
ko Gericke (807) war an die-
sem Nachmittag nicht ganz 
zufrieden. 

Trotzdem führten die 
Blau-Weißen mit 42 Kegeln 
und die Hoffnungen lagen 
nun auf dem Mitteldurch-
gang. Aber auch hier lief an 
diesem Tag nicht viel zusam-

men, denn Bernd Kupsch 
(768) und Wilfried Pethke 
(767) kamen absolut nicht 
ins gewohnte Spiel. Da es bei 
den Gästen einen Total-Aus-
fall bei L. Schenk (683) gab, 
führte Loburg weiter mit  
81 Kegeln. 

Im Schlussdurchgang fiel 
dann relativ früh die Vorent-
scheidung, denn der an die-
sem Tag gut aufgelegte Ka-
pitän der „Störche“, Andrè 
Schön (854), entnervte seinen 
direkten Gegenspieler mit 
guten Würfen. Für Steffen 
Wiedner lief es an diesem 
Nachmittag nicht so gut. Mit 
772 Kegeln verließ er ent-
täuscht die Bahnen. 

Mit 4755:4591 Kegeln er-
zielten die Loburger das bis 
dato schlechteste Heimer-
gebnis, aber trotzdem reichte 
es zu einem überlegenen Sieg 
gegen die nun stark abstiegs-
bedrohten Mosigkauer.

Am kommenden Sonntag 
steht das wohl nun schwerste 
Auswärtsspiel der Saison 
beim Tabellenführer  ESV 
Roßlau II an. Auf der sehr 
heimlastigen Anlage können 
die Loburger zwar etwas für 
ihren Auswärtsschnitt tun, 
aber ein Sieg wird wohl dort 
fast unmöglich sein.

Landesklasse Nord

Schlechtestes Heimresultat 
reicht trotzdem zum Sieg

Anhaltischer Sport

Simone Zander
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Thomas Hage. 
 Foto: H.-J. Schilling

Lübs (sza). Fußball-Kreiso-
berligist VfL Gehrden hat seine 
Vorbereitungsspiele auf die 
Rückrunde terminiert. Am 
kommenden Sonnabend testen 
die Schöbel & Co. beim Magde-
burger Stadtligisten Aufbau 
Empor Ost Magdeburg. Anstoß 
ist um 15.30 Uhr.

Am 30. Januar findet das ei-
gene Hallenturnier um den 
„Glanzexpress-Cup“ 2011 mit 
den Teams aus Zerbst, Steutz/
Leps, Nedlitz, Ummendorfer 
SV und Süpplingen statt.

Am 1. Februar um 18 Uhr 
gastiert der VfL beim Stadtli-
gisten Besiegdas Magdeburg. 
Sollte das Pokalspiel am  
5. Februar gegen Niegripp aus-
fallen, steht mit Arminia 
Magdeburg ein Gegner parat.

Fußball-Kreisoberliga JL

VfL Gehrden hat 
straffes Programm

Volksstimme, den 20.01.2011




